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 Vom Mühlviertel auf tschechischen Umwegen
zur Weinprobe in die Wachau 

     Sa. 22.9. - So. 30. 9. 2007 
Von der Bergkräutergenossenschaft im Mühlviertel radeln wir über die tschechische Grenze
an  den  Moldau-Stausee  und  erreichen  über  den Moldau-Radweg die  „Perle  des
Böhmerwaldes“  Krumau.  Durch  beschauliche  Landschaften  geht  es  2  Tage  weiter  auf
Dämmen  malerischer  Fischteiche,  durch  Eichen-  und  Birkenalleen  zu  unentdeckten  Dorf-  und  Stadtidyllen.  Am Abend
genießen wir  den Flair  der  Renaissance-Städtchen  Trebon  und   Slavonice. Bei  Podhradi nad Dyji erreichen wir das
wildromantische Thayatal. Hier beginnt auch das  mährische Weinland, das als „Toskana des Ostens“ gilt. Vom Infozentrum
des  Thaya-Nationalparks  wechseln wir  bei  der  mächtigen gotischen  Burg Hardegg   auf  die  österreichische  Seite  und
erreichen Langau. Wir durchradeln ein sehr abwechslungsreiches Waldviertel vom rauhen beschaulichen Norden hinunter in
die  Weingegend und erreichen bei  Krems die  Donau. Zum Abschluss gibt  es auf dem  Geyerhof   eine Hofführung mit
Weinprobe.

Eine  Radreise,  die  Sie  begeistern  wird;  eine  beschaulichen  Landschaft  im  tschechisch  –  österreichischen
Grenzgebiet,  viele interessante Begegnungen, eine  vielfältige Kultur und bestens ausgeschilderte Radwege. 

Sa. 22.9.  Mit dem Zug von München (Hbf ab 7.25) ins Mühlviertel (Freistadt an 14.05). Wir
                besuchen in Thierberg die Bergkräuterggenossenschaft. Nach einer Besichtigung und einer
                Teeprobe  speisen wir in einem  urigen Ökowirtshaus. (ca. 20 km)
So. 23. 9. Wir radeln über die tschechische Grenze und erreichen den Moldau-Stausee. Auf dem  
                romantischen Moldau-Radweg geht es von Vyssi Brod weiter zur Burg Rosenberg und 
                weiter nach Cesky Krumlov. Hier genießen wir einen abendlichen Spaziergang durch die 
                schöne Altstadt mit dem großen  Schlossareal (ca. 80 km)
Mo.24.9. Über Zlata Koruna, Velesin kommen wir an malerisch gelegenen Fischteichen entlang 
                nach Trebon (Wittingau), eine der schönsten romantischen Städte Böhmens, mit            
                Renaissance-Platz, Barock-Hinterhöfen und Schloss. Sie ist auch bekannt für ihre Karpfen 
                und das gute Bier. (ca. 50 km)
Di.25.9    Durch die Trebonska Seenplatte – einem UNESCO-Biosphärenreservat – kommen wir  
                nach Stribec, Nova Bistice und nach Slavonice, einer Stadt mit einem Ensemble aus 
                Renaissancebauten mit vielen Zunftschildern und Sgraffiti.  (ca.70 km)
Mi. 26.9. Weiter geht es durch eine urige Landschaft nach Podhradi an der Thaya, einem  idyllisch
                gelegenen Dorf, nicht weit vom Anfang des Nationalparks. (ca. 40 km) 
Do.27.9   Durch imposante Felsgebiete radeln wir durch den Thaya-Nationalpark, wechseln bei der mächtigen gotischen 
                Burg Hardegg ins Waldviertel und haben auf der Strecke zu unserem Landgasthaus in Langau noch Gelegenheit, 
                in Felling die letzte Perlmuttdrechslerei und das Barockschloss Riegesburg anzusehen. (ca. 55 km).
Fr.  28.9. Auf dem Kloster-Radweg radeln wir nach Geras und Horn. Hier besuchen wir die imposante Schlossanlage,   
               bestaunen das Kletterrosenparadies und lustwandeln auf dem „Weg der Liebe“. Berauscht vom vielen Rosenduft 
               radeln wir auf dem Kamptal-Radweg hinunter in die Weingegend nach Langenlois und  erreichen bei Krems die 
               Donau. In Mautern  beziehen wir für 2 Nächte Quartier. (ca. 80 km) 
Sa. 29.9. Am Vormittag radeln wir zum Stift Göttweig und besuchen anschließend den Geyerhof, 
               wo wir in den Genuss einer Hofführung mit Weinprobe kommen. Am Nachmittag radeln wir zu
               einem Bioheurigen und feiern Abschied. (ca. 20 km)
So. 30.9. Am letzten Tag geht es zunächst auf dem Donau-Radweg durch die schöne Wachau, vorbei 
               an Dürnstein  erreichen wir Melk. Bevor wir mit dem Zug nach Hause fahren, können wir 
               ggf. noch das berühmte Kloster besichtigen. München erreichen wir gegen 21 Uhr. (ca. 35 km) 

Die Strecke ist teilweise hügelig. Die Etappen sind so bemessen, dass normale Kondition genügt.
Außerdem  werden  genügend Trink-, Ess- und Kunst-Pausen  eingelegt.  

Leistung: Transport mit dem Zug von und nach München, 8 Übernachtungen in Pensionen, Hotels und
Landgasthäusern (im Doppelzimmer mit Frühstück), 2 Abendessen bzw. Picknick. Preis:   € 650,-. (VM
€  600,-). 
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